
04. September 2024

Zwei Graffiti-Sprayer in Rostock auf
frischer Tat gefasst

Polizei Rostock stellt zwei Graffiti-Sprayer auf frischer Tat
in Evershagen. Ermittlungen laufen wegen

Sachbeschädigung.

Am Dienstagnachmittag des 3. September 2024 wurde die
Polizeiinspektion Rostock auf eine ungewöhnliche Situation
aufmerksam, die in der Maxi-Gorki-Straße im Stadtteil
Evershagen stattfand. Eine aufmerksame Zeugin hatte die
Einsatzkräfte alarmiert, nachdem sie zwei Personen beobachtet
hatte, die offensichtlich dabei waren, Wände mit Graffiti zu
besprühen.

Gegen 16:45 Uhr kamen die Beamten der Polizei vor Ort an und
entdeckten die beiden Tatverdächtigen, die in flagranti erwischt
wurden. Die Altersangaben der verdächtigen Personen sind 31
und 26 Jahre, beide stammen aus Deutschland. Ihre Handlung,
das Besprühen von Wänden, fällt unter den Tatbestand der
Sachbeschädigung, was ernste rechtliche Folgen nach sich
ziehen kann.

Ermittlungen der Kriminalpolizei

Die Polizei hat umgehend Strafanzeigen gegen die beiden
Männer eingeleitet. Die zuständige Kriminalpolizei in Rostock hat
die Ermittlungen übernommen, um weitere Hintergründe zu
klären und möglicherweise weitere Schäden oder ähnliche
Vorfälle zu untersuchen. Graffiti – oft als Kunstform oder
Ausdruck von Rebellion angesehen – hat auch seine
Schattenseiten und kann, wenn es in unerlaubten Bereichen



erfolgt, zu erheblichen finanziellen und rechtlichen
Konsequenzen führen.

Der Vorfall zeigt einmal mehr die Wichtigkeit von Zivilcourage,
wie sie durch die Zeugin verdeutlicht wurde. Ihre sofortige
Reaktion trug entscheidend dazu bei, dass die Beamten
rechtzeitig eingreifen konnten. Solche Meldungen sind für die
Polizei unerlässlich, um in den Vororten und Stadtteilen effektiv
gegen Vandalismus und insbesondere Graffiti vorzugehen, das
in vielen Städten zunehmend als Problem angesehen wird.

Die Reaktion der Polizei auf diesen Vorfall könnte auch als
Zeichen ihrer Anwesenheit und Bereitschaft gedeutet werden,
die öffentliche Ordnung zu wahren. Vandalismus, insbesondere
in Form von Graffiti, kann das Stadtbild erheblich
beeinträchtigen, was in vielen Fällen zu einer Belastung für die
Stadtverwaltung und das Budget führt. Daher ist jeder Hinweis
von Bürgern von großer Bedeutung.

Für die beiden Männer könnte dies eine ernste Lektion über die
rechtlichen Folgen von Graffiti-Aktivitäten sein. Je nach Schwere
und Ausmaß der Beschädigung könnte es zu erheblichen
Geldstrafen oder sogar zu einem Gerichtsverfahren kommen.
Die Polizei wird weiterhin Informationen sammeln, um das
Ausmaß der Schäden zu dokumentieren und möglicherweise
weitere mutmaßliche Täter zu identifizieren.

Details
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